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<^udel nlal - Verlautbarungen.
Z. ^» . (3) Nr . 2.902.

V e r l a u t b a r u n g .
Vom Veginne des Schuljahres »642/45

is! das vom Pr,esser Johann N»colaus KraS,
komtsch errichtete Stipendium, im dermaligen
jährl Erlrage von 75 st. 2 i ' /z kr. E. M . , zu
beschcn. — DieseS ist nach dem Sl i f lbr i l fe
btst mlnt, ») für fiurlerende Iünglmg«, welche
nut dem Stifter verwandt sind, m deren Er»
manglung und zwar für den gegenwärtigen
Besetzungsfal! „da d,eses Stipendium lcylcr
Hand von «int,« zu Sachsenfeld in Steplrmark
glbüit'gen Studierenden genossen wurde,"
für emen Jüngling von Laibach, insbesondere
ln der Vorstadt-Pfarre E t . Peter gebürtig,
derselbe möze aus einer Trivial» oder deut»
slben Schule kommen, wenn er nur für die
l i ' r vu vorbereitet ist; ist letzteres nicht der Fall ,
auch aus andern Schulen. Das Benennungsrecht
steht dtm Gubernlum zu. — Diejenigen, wel«
che dieses zu erhalten wünschen, haben ih«e,
m»l dcm Taufscheine, Armulhs, Pocken« oder
Impfungf.'ZeugNlste. so w»e mit den Studien»
Zcugn'ssm v l n elften und zwcitcn Semester
des Schuljahres ,8^ ' / 4 , und nach Umsta'n«
den auch m l d.m ordentlichen Slammballm bll
legten Ersuche, mit Berufung auf die Gube»,
ll»al,Verlaulbarung, bis ,5 Fcdtua« i8/z2 h,cr-
^lts tiNjureichcn— ^ îlbach am 27. Dec. »6^2-

(5ar l .^c lvcr R a a d ,
k. k. Gudcrnlat-Secretar.

3 4l> (H) Nr . 2o223.
V e r l a u t b a r l l n g.

Seine k. k. Mssjciiat haben die Anstellung
lines ^lllanuc.n8»5 an der k. k. ̂ yceal« lkibllo»
^k zu Klagenflnt, mit elnem Iahrcsgehalte
^on Drei Hun^eN Gulden s. M. , allergnadigst
»u bewilligen gcruhct. -> Ea wlld demnach

der Concurs für dlese Dienstesstelle mit dem
Beifügen ausgeschrieben, eS haben jene I n d i -
viduen, welche diese zu erhalten wünschen, ihre
Gesuche d»S zum ib . Februar l643 bei dieser
Landesstelle einzureichen, und sich darin über
Alter, Stand, Geburtsort, Moral i tät, philo«
sophische Studien, Spracdkenntnisse, und bis-
her geleistete Dienste, so wie über eine schöne
und correcte Handschrift document««! auszu-
weisen. — Lalbach am 3 l . December 16^2.

L u d w i g Graf C a v r i a n i ,
k. k. Gud. Sccretär.

Z. 42. (3) "<i I2906 N r . 369 S t . G. V . E.
K u l l d m a c h u n g

de< Verkaufs » Versteigerung zweier in dem
Rentbezlrke Dignano gelegenen Religions«
fond<r««l»tat<n. — I n Folge hohen Hofkam«
mer-Präsidial«Decretes vom 3. l. M . , I^r.
6292»!'. 1 ' . , wird am l5 . Februar z6^3 in
den gewöhnlichen Amtsstunden be» dem Rent?
amte in Dlgnano, Istrlaner F?relses, im Wege
der öjfentllcven Versteigerung zum Ve» kaufe ver
nachbinannien/ dem Ncliglonsfondegchö>igen,
im Bezirke Dignano gelegenen Rcalila'tlN ge»
schrillen werd<n, als: , . Eines Acke'grundcS,
genannt 5^«l z)l»nin»in der Gemeilid,,' <Vl^lXvu:^
»m dtilausigen Flächeninhalte von 2 Joch lul>
Quad. Klafl»r ,l»d ge!chayt auf 82 ft. 3() kr. —
2. Eines zllcscrgruudcs, gcn^nnl i'c'Novie^.,, iy
der Gemnnde D'gnalio, lmbellaufi,^n Flächen»
Inhalte von l / M i^l>ad. Klafter unb t)cschal)t
auf l ö ft 2 l kr. — Diese Realltäl'N werden
«lnzelnweise, so wie sie der betreffende Fond
blsitzt und gen eßl, oder zu besitzen und zu gc»
nießen berechtiget wäre, um die be^esctzt.n Fls-
calpreise ausgebolen, und den Mtlstbictenden
mit Vorbehalt der Genehmigung des k. k. Hof«
kawmer - Präsidiums überlassen werden. - »
Niemand wild zur Versteigerung zugclaff.n.
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der nicht vorläufig den zehnten Thell des
Fiscalprelses, entweder m barer Eono.-Münze
oder in öffentlichen verzinslichen Slaalvpaplc-
»ln, nach ihrem zur Zeit desEllages bekannten
cursmaßigen oder sonst geseyllch bestimmten
Werthe, bei der VersteigerungS-Eommiß^n
erlegt, oder eine auf o,esen Betrag lauiolde,
vorläufig von der c«wäyntln ^omnussl^n g«:
prüfte und gesetzlich zu-cichend defulioene S»-
cherstellungs Urlnnoe beibringt. — Ole e«lcgte
Caution wird jedem ^ci lanlen, m»t Ausnahme
jener des Meistbieters, nach beendigter Verstel.
gerung zurückgestellt, jene des 3)le,stblelels da«
gegen wlrd als ue« fallen angelehen werden,
wenn er sich zur Errichtung des dlcßfälllgen
^onlral l ls »nchl herbeilassen wollte, vpne daß
er deßhalb von den Verbindlichkeiten n«ch dem
^llltallonsucte befreit würde, oder wenn er dle
zu bezahlende erste Rate deS gemachten lllnbo«
tes in der festgesetzten Zelt mcht bericht,gen
würde. Bei ftsilchtmäßiger Erfüllung dleser
Oollegenhtlten aber wird lhm der eriegte Be»
trag an der ersten Kaufschlllingshalfie abge«
rechnet, oder dle sonst geleistete Cautlvn w^eoer
erfolgt werden. — Wer für emcn Drl l ten
einen Anbot machen w, l l , lst verbunden, 0»e
ron dlesem h.czu erhaltene Vollmacht der Ver-
steigerungsEommifflonzu überreichen. — Der
Mlistbieter hat d,e Hälfte des KaufschlllingS
innerhalb mer Wochen nach «rf^lgtel und lhm
bck»lMt gemachter Beftängung dcs Verkaufs,
actes, und nvch vor der Uedergade rer Rea.
lnät zu bcnchllgc,,; d̂ e andere Hälfte lann
cr gegcn dem, daß er sie auf der erkauften
lider ouf elner andern, normalmaßlge sicher«
hc.c gcwäh'enden Ncalltät grundbücherllch
ve-sichert, nut fünf vom Hundert m Eon-
ventlons-Münze l)elj>nsec, und dle Zinsen m
halbjahngcn Verfallscaten abführt, m fünf
tzltlchen Iahrcssalcli abtragen, wenn der Erste-
hul^gsprkls dcn Betrag von Ü0 st. über<
fi'lgr; so?isi aber wird dle zwelte Kaufschll-
llngshalfce binnen Jahresfrist, vom Tage der
Uebergabe gerechnet, gegen dle ersterwähnten
Beomglnsse berichtiget werden müssen. —
Bei glclchcn Anboten wird demjcmgcn der
Vorzug gegeben werden, der sich zur s^alei-
chen ober f'ühcrn Berichtigung dcS Kauf«
sch-llmgs herbeilaßt. — Für den F a l l , daß
der C'cstcher der Realität contrallsbtüchig,
und letztere einem Wlederoerkaufe, dcss n An»
ordnung auf Gefahr und Kosten dee Erste-
Hers dann sich ausdrücklich vorbehalten wird,
ausgesetzt »rerdcn scllce, wlrd «s von dcm Er-

mlssen der k. k. Staatsgüter, Veraußerungs«
Provmz,al'Eommisslon abhängen, nicht nur
dlr <Vl,mme zu bestimmen, welche b»i der
lnuen Fellbielung für den Ausrufspreis gel-
ten solle, sonoern auch den Nelicltationsact
«nlweder u„m»lleldar zu genehmigen, oder abe«
dcnsclb.n dem hohen Hofkammer. Präsidium
vorzulegen. - Weder aus der Bestimmung
des sluSrufspreises, noch aus der Beschaffen»
hc,t der Genehmigung des Llcitationsactes kann
der conlraclsd,üch>g gewordene Käufer irgend
eine Elnw.ndung gegen die Gültigkeit und
rechtlichen F. lgm der Nellcitalion herleiten.
— Nach oroenlllch vor sich gegangener Ver<
ftcigerung und rücksichtllch bereits geschlisse-
ner i!lcllation werden weitere Anbote mch-
mehr angenommen, sondern zurückgewiesen wert
den, worauf d»t ^lcltatlonslllstlgen insbcson-»
dele aufmerlsam gemacht werden. — Die übrigen
Verkauföbedlngnlsse, der Werthanschlag und
d,e nähere Beschreibung der zu veräußernden
Rlall lälen können von den Kauflustigen beim
k. k. Rtntamte Dignano eingesehen werden. —
Von der k. k. Staatsgüter - Veraußerunqs-
Provmzial . Commission. 2r,est am 12. De-
cember 18^2.

Ernst Sch l r ' f fe» ,
k. k. Gub. und Piasidial'Secretar.

b l a l l l . UN» «»nvrrchllirhe Verlautbarungen.
3. 50. (3) Nr. 10259.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechtc
in Kram wird anmit bekannt gemacht: (3s
sty über das Gesuch des Carl Kranz, Vor-
mlmdcs der m. Sophie und Philippine Noö-
mann, in die Ausfertigung der Amortisatiotlö-
Edicte rücksichtllch der angeblich in Verlust
gerathenen Urkunden, a ls : u) der vom Jo-
hann Andreas Kranz ausgestellten, auf Caro-
lina Rosmann, geb, Kranz, lautenden Schuld-
verschreibung <lclo. Marburg 17., t?t. iiNu!>.
20. April 1821, pr. 1437 st. ^ kr. C. M. ,
und i>) der vom Johann Anoreaö Kranz
zu Gunsten der Ehegatten Jacob und Theresia
Taferner ausgestellten Aufsand-Urkunde däo.
Marburg 15. October el. iinuj^. 19. Novem«
der 132^ gewilliget worden. Eö haben dem«
na6) alle Jene, welche auf gedachte Urkunden
auZ was immer für einem Ncchtsgrunde An-
sprüche machen zu können vermeinen, selbe
binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
scchö Wochen und drei Tagen vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte so gewiß anzumelden
und anhängig Zu machen, als im Widrigen
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«uf weiteres Anlangen des heutigen Bittstel-
lers, Carl Kranz, dieobgedachten Urkunden nach
Verlauf dieser gesetzlichen Frist siir getödtet,
kraft- «,,d wirkungslos erklart werden wurden.
-» ilaibach den 31 . December 1842.

Z. 51 (3) Nr. 9829.
Von dem k. k Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es scy uon die-
sem Gerichte ^ ,̂s Ansuchen der Gemeinde der
Hauptstadt Laidach, gegen Gregor Mathias
Drenlg, in h^ öffentliche Versteigerung des
dem Exequirten gehörigen, auf 966 si. 10 kr.
geschähtfn, in der Gradischa.Vorstadt 5ud cion^
Nr. ^gc le^ l , ^ Hauses gewilliget, und hiezu
°" l>" 'nn>,e, und zwar auf den 6. Februar,
b. März y„h ^/^ ) j ^ i l I 8 i 3 , jedesmal um
' " l M Vormittags vor diesem k. k Stadt-
und '.andvcchte mit dem Beisätze bestimmt wor-
oen, oaß, ^^^^ ^ . ^ ^ ^ u s weder bei der

um 5 " ° ^ ^ki ten Feilbietungs-Tagsatzung
^ l)kn Cchä^lttgsbetrag oder darüber an
""""gebracht werden könnte, selbes dci der

'llen auch unter dem Schätzungsbetrage hint-
"gegeben werden würde. Wo übrigens den

Kauflustigen freisteht, die dicßfäNigcn Licita-
tlonsbedingnisse, wie auch die Schätzung in der
dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden, oder bei dem Vertreter der
Executions-Führninn, Vi-. Wurzbach, einzu-
sehen und Abschriften davon zu verlangen. —
Laibach am 17. December 1842.

Aennl lcke V e r l a u t b a r u n g e n .
". 56. (2) Nr. 8366.

B e k a n n t m a c h u n g .
^ Es ist eine Anton Raad'sche Mädchcn-
^llssteuer- und eine Witwen-Untcrstühungs-
^t i f tung, jcde mit 40si., für daö Jahr 1642
'u Erledigung gekommen, Die Ausstattungs-
^ l f tung wird jener armen gesitteten Bu'rgcrs-

ĉhtcr verliehen werden, welche die im Jahre
«^2 vollzogene Trauung nachweisen wird.—
^ Nitwen-U'ttcrstützungs-Stiftung erhält
„Wenige mittellose Bürgers-Witwe, die sich
d, s ..^'lncr andern Stiftung erfreut, — Die
.̂, galligen vollkommen documcntirten Gesuche
5H bis Ende Februar l. I . beim gefertigten
<, "Mrate einzureichen. — Stadtmagistrat

^ ! ^ H a » n 9. Jänner 1843.

^ ' ^ - (2) Nr. 3629.
Wsh..^" diesem Bezirkscommissariate erliegen

^e bei Aufhebung verdächtiger Individuen

zu Stande gebrachte Effecten, deren Eigenthum
mer unbekannt find. — Jedermann, der darauf
einen Anspruch zu haben glaubt, wird aufge-
fordert, dieselben hier in Augenschein zu neh-
men, und den Anspruch binnen einem Jahre
geltend zu machen, widrigens diese Effecten
verkauft und der Erlös bis Ablauf der Ver«
jährungszeit dcponirt werden wird. — K. K.
Bezirkscommifsariat Umgebung Laibachs am
2 l December 16l2.

Z. 4(1. ft) Nr. I 6 i l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bez.-Commissariate Auersperg
wird bekannt gegeben: Es sey über 'Anlangen des
Verzehrungösteuerpachters Anton Virant , in
die executive Feilbietung der, wegen schuldiger
Verzehrungösteuer pr. 164 si. 57 kr. <:. 8. c.,
gepfändeten Fahrniffe und Effecten, des Johann
Brodnig von Ponique, als: 1 Paar Ochsen,
1 Kuh, 2 Schweine, 1 Stcuerwaqcrl, 2 Wein-
fässer, 2 Bottungen, 1 Wagen, 1 Wäschkasten,
l Bcttstättc, 1 kleiner Tisch, 4 Stühle und 1
Pferd, gewilligt, und zur Vornahme derselben
die l . Tagsahung aufdcn 23. Jänner, diezweite
auf den 6. Februar und die dritte auf den 20.
Februar k. I . , jedesmal um 9 Uhr Vormittags
in loco der gepfändeten Fährnisse bestimmt wor-
den. — Hiezu werden Kauflustige mit dem An-
hange eingeladen, daß die Pfandstücke gegen
bare Bezahlung, und zwar bei der ersten und
zweiten Ftilbictung nur um oder über den
Schätzungswerth pr. 174 st-, bei der dritten
aber auch unter demselben werden hintangegc-
ben werden. — K. K. Bezirks-Commissariat
Auersperq am 24. December 1842.

3 bl. (2)
V e r l a u t b a r u n g s - E d i c t .

Vom VerwallUligsamtc der hochfülsll'sl).
Carl Wllhelm v. Auersperg'schen Herrschaft
Seismdelg wird bekannt gemacht, daß am l .
Februar l. I . , Volmniags von 9 bis 12 Uhr
mid Nachmittags von 3 bis 6 , Uhr in der
Amt«kan,lcl der besag'en Herrschaft der ganze
WemzchelN und das Bergrecht von del, Wcm-
g.blrgen Borst, G>adcnz, 3 ftplach und Mall»
verch, der ' ^ Weilizehent von Llppmg und
Harrcnberg, die Garben, Jugend« und Gack-
zehen'e von den Orlschaften S t . Ma^er, S lc -
phansdorf, OberdlUlschdcxf, UlUcrba,,U^l,
Stauden, Steinberg und Wcmbüchl, Wrcslc,
Schünberg, Vitschmdolf, Obcrpo «q»^ Pic-
wolle, Schn?örz, Weixel, Wudlgamsc'mf, Do ,
brauza, <pr,stauza, Pokoimtza, Lngenackcr,



32
Amberg beim Gumbisch und Großdullab, der
Pono^ulscher Hundsgarben oder P la t t e jacher '/^
^chclUamhcil »n dcn Ol'fchaftcn der Pfarren
Scl f tnbe,^ und Döberni«), und endl'ck d.e F l -
schcre« i,m Vurkssusse, auf dre« Iah«e,t»DM 2/».
A p n l l g ^3 angefangen, mlllclst üffenillchcr Ver -
steigerung mit dem Bc»satzc in 'V"cht czegeben
wcr0c»i, daß die Pachtbedmgnlsse laqlich in ^er
Amtskanzltl des gtfcll>gicn Velwal iuugsam-
tcs eingesehen werden können. Uebllgeus wer«
dcn die Zehmtholdcn aufgefordert, ihr gescyll«
chczj <3>nstu»dsrechl entweder glclch bn dcr Ve«.-
siclgerung oder innerhalb des geschlichen Pra-
clusil>«Term!ns von sech5 Tagen nach de'iclbesi/
um so gcwljser geliclvd zu machen, alö spärerhln
darauf keme Rücksicht mehr genommen, so,ldcrn
die Pachtübergsbc an die be» bcr ^c i l a lwn ver^
buchenen Mcistbleter lmgellltet werden rr ird.
— Verwalt lmgsinnt der Herrfchaft Sciscnbe'g
am 2. Ianncr iß^H.

vermischte Verlautbarungen.
I . 52. (2) Nr. 406Z,

G ^ i c t.
Von dem Bezl,ezgcl»ll.'te Gollschce wtrd all.

gcmtlu betantit gemacht: Gö s.y ubcr Ansucden
dcZ Johann Tschcrnc von Gollfcbee in die execuN'»
vr Fcilbictullg ees/ dcm Joseph Schuster gchöri.
g»»l, in Liclifclo sul, 3^l. 5 u„t> 37 liegcliken, auf
Z5o st. und 25a st. geschäht«« '/^ Nauclkhube, we<
g«u schuldigen 55c» st, (3. M- 5. ». c. gewiNigct^
und hiclU ti« Tagsahrtc,, ans oen >». Februar,
,H. März und »2. April 1^43, j,cdeblnal mn »o
Uhr Vormittags mit dcm Beisahe a,lgcoltnet wo««
den, daß diese Realitäten eist bei der drill«»» Tag,.
fahrt unter oem Schäyungslretlht nerecn himan.
gegeben rveldcn.

GlUlidbuchöextlacte und Feilbietungöbeding.
»ilsse können zu den gewöhnlichen Amtöstuneen in
tcr hitsigci, Gcrichökanzlci «ingesehen trerben.

Bezirksgericht ees Herjogthums Gotlschee am
,a. December ,Ü^2.

Z. l.'o. (2) Nr . 5776.
G d l c t.

V«n dem Aezillsgerichte Haasberg n?i»d hlH.
:n'lt besannt gemacht: Os baden Franz Sckcrko
Uno Altton Plutitscb von Nieveldotf um Olnde«
lusungund sohiül^c Toeesertlärunq des, im Jahre
i U l l zum sll.>',zöslschcn ^rlcgsetensse abgestellten
u,,2 seit tiescr Zcu abn?escndcn Georg Prudizh
gcbelel». Da man nun hicludcr ten Anton Pru«
tiiscd ill"» Curator oeü abwesenden Georg Pru«
dnsch aufgestellt hat. so n,ird ihm dieseg h«mit. be-
tanlit ^cinackt, zugleich auch derselbe mmelst ge.
ßcnirärligcn O^ictcs cergestalt einberufen, daß e,
b,n»cn einem Jahre vo, diesem Beziltsgerichle so
cclvift c,schein»n utid sich legilimiren soNe, als im
Wi l l igen geoachtt'l GlerüP^t t izh sm todt ell lärl

und sern Vermögen semn, hierorts bcsannten gs.
sehlichcn Gsben cingcanlwaltct werden würde.

BezillägeriHt Haasberg am 3c>. Nooeinber
ig/,2.

B a u l i c i t a t i 0 n 6. tZt> rcf.
Zur Bewirtung ocr Herstellung , mehrerer

Rcpa^lioncn an dem zum Zwecke der Arme,, '
U"0 Kransrnversorgung zu Stein angekauftem
Michael Gerbmail'sche<l Hallst 5ul, Hg. Nr. 65,
wobei slch eie Kosten für Maurerarbeit auf »45
fl. 46k,.; für Maurermaleriale auf ,73ft. Z t r . ;
für ZlmmermHlllipaxbelt anf 2Ust. i L ' ^ k r . ; für
Zimmermannömalertc^e auf 72 s!. 2U kr. : für
Ttschlerarbeit auf ^5 st. 5o l r . ; für Schlosscrar-
beit «uf 3, st. 5 l r . ; für Hafnerarboit auf
2ü ft. ; Mr Glaserarbcit auf 7 ft. ,5 lr. ;
zusaM'nell nach buchhalterischer Aejujlirung auf
5o<)st. 5c» kr. belaufen, wrro i.n Fol^c hoher Gub.
Bt'wilNgul'g ll(j^). ,<) Novenlber ^U^2, Z. 276U6,
i«lirn. mit lödl.. l. r. Krei^amtsverordnunc; <lll«.
». December .U42, Z. » ^ 9 4 , eine Minuendo
Ve»stc,gerung ain 3 , . Jänner ,6^3, um »»Uhr
VormitlagS m dieser Umtslanzlei abgehalten
w,»dcn, «vozu die llliternehmungölusiigen mit
dc,n Beis^he eingeladen werken, dah dabei dat
in^ i iöaoium geordert werde, und dah die Li<
cltalionsbtcmgl.isse, Borausmah. Kostenüber'
schlag nno Bauplan während den gewöhnlichen
Annsstunden in dieser Umtökanzlei täglich emg««
s«h«n tvcrc«n tonnen.

Bczirtsobrigtcit Münlendorf am 2g. De^
cemb»r ».U<i.2.

H. V5. (K) Mr. 5535.

Von dem Bezirksgerichte Haa«b,rss wil l , hie«
mit össcnlllch kund gemacht: Gs se, über lZ i^ .
schreiten ecü H,n. Malhiag Ka»»en von Plani-
na, i " dre R^ssum.runa der mit V<s«eide o.nr
3. August d. ^. Nr. Z52(», derviNigten executi.
ven Fnlbl^ctunK der dem Lorcnz Ma.linschihvoil
3l,ccerdo.f g«dür,g.tn, der H«,,sch^ft HaasbesK
dienstbaren Ncalnarcn, als: der auf <,̂ 3 ss ac^
schälen Halbhube, Rccts. Rr. 5 5 ^ der auf l 20
ss. gcschayten ^ Sagstallanthcile, Rc.lf. Nr .
594. und des tbcu^msclbt., gehörigen, auf ,zst.
5Ü tr. bcwcrthclen MobilarvermügenK, wrgen
schuldigen ^ ) ft-.'2^kr. c « . c. gew.Nigct, und
es seyen hiciU dle Tagsatzungen alls d ^ ,4. Fe.
bruar, auf den »4. März und auf dcn ,6. April
»3.^3, jedesmal Vormittags von 9 bis »2 Uhr
in loco Nltdelbarf mit dem Beisaß bestimmt,
daß dieses Real^ u,id Mobila» . Vermögen bei
der ersten und zweiten Versteigerung nur um
die Schätzung oder darüber, b«i der triuen abc»
auch unter derselben hintangegebcn werde.

Der Grundbuchöextract, das Schähungöpla»
tocoN und die Licltationöbedingnisse können täg»
lich hieramlü eingesehen rvcrden.

Bei'lkögericht Haaöberg, am 26. Decemdci


